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Interessantes aus dem Wochenbericht
der Schweizerischen Depeschenagentur
vom 7« März 1964

St.Gallen - Im Wintersemester 1963/64 zählte die Hochschule St.Gallen für
Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 1*150 immatrikulierte Studierende;
zudem besuchten noch 1*345 Hörer die öffentlichen AbendVorlesungen. Innert
Jahresfrist ist die Studentenzahl um 182 gestiegen. Seit 1955 hat sich die
Zahl der Studenten verdoppelt. Damals wurden auch die neuen Hochschulbauten
geplant, die letztes Jahr eingeweiht werden konnten. Von den lf150 Studenten
sind 817 Schweizer und 333 Ausländer. Die grössten Kontingente stellen
Norwegen und Deutschland. Im vergangenen Semester hat die Hochschule St.Gallen
eine verschärfte Zulaasungspraxis für Ausländer eingeführt.

Bern - Der schweizerische Luftverkehr ist auch im Jahre 1963 weiter
angewachsen. Im Linienverkehr, ohne Berücksichtigung des direkten Transits,
stieg die Zahl der Passagiere um 11% auf 2'571'423, die Zahl der ein- und
ausgeladenen Frachttonnen um 20,7% auf 50'5^5« Zürich-Kloten, Genf-Cointrin
und Basel-Blotzheim erzielten Verkehrszunahmen, Bern einen leichten Rückgang.
Von Zürich aus wurden 100 Städte, von Genf 63 und von Basel 18 Städte direkt
angeflogen.

Bern - Im Jahre 1963 sind insgesamt 8'922 Schweizer Wehrpflichtige im Alter
zwischen 20 und 60 Jahren ausgewandert, während die Zahl der Rückwanderer
7"653 betrug. In den letzten 12 Jahren wanderten 96'943 Schweizer
Wehrpflichtige aus und 76'659 zurück, was einen Auswanderungsüberschuss von
20*284 innert 12 Jahren ergibt. 1963 lieferten die Zahlen für Deutschland
(224), die USA (144), und Frankreich (103) die grössten Auswandererüberschüsse.

Bern - Das Bruttosozialprodukt der Schweiz betrug 1963 schätzungsweise
50 Milliarden Schweizerfranken und lag damit um 3?7 Milliarden oder 7?9%
höher als 1962. Das reale Sozialprodukt - nach Abzug des Preisanstieges -
lag damit um 4,5% höher als 1962. 1962 hatte diese Zunahme noch 8,0%, I96I
sogar 10% betragen.
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- Mit dieser Ausgabe unseres Mitteilungsblattes sind auch die Inserate neu
aufgegeben worden. Wir möchten unseren Inserenten für Ihr Zeichen der
Sympathie auch an dieser Stelle recht herzlich danken.

- Unsern Mitgliedern liegt dieser Nummer ein Exemplar unserer bereinigten
Vereinsstatuten bei.

(Beiträge in dieser Ausgabe stammen aus dem Jahresbericht des Auslandschweizer-
sekretariates, der NZZ, des Schweizer Schulfunk, dem Mitteilungsblatt des
Schweizer-Vereins Bregenz).
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